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Antrag fur den
Rat
am 5 9.2008

all ris-N r. 8'90/056108-Fräkli-on 
im RäI-

der Stadt Göttingen

Geschäftsführung: J ü rgen Bartz

Telefon: 0551 /400-2785
Telefax 0551/400,2904
GrueneRatsfraklion@goettingen de
www. gruene de/goeltingen

18 .  J  u l i  2008

Politische und ökonomische Chancen einer
verfassten Region Göttingen

Der Rat möge beschl ießen:

Die Verwaltung wird beauftragt gemeinsam mit den Landkreisen GÖttingen, Northejm und
Osterode eine Studie in Auftrag zu geben unter besonderer Berücksichtig ung folgender
F ragestellu ng en:
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2.

5.

Welche wichtigen ökonomischen Argumente sprechen für oder gegen eine
Regionalreform, die zur Gründting einer verfassten Region unter Betei l igung der
Stadt Göttingen sowie der Landkreise Göttingen, Northeim und Osterode fÜhrt?

Welche Lehren können aus anderen bereits umgesetzten bzw. in Planung
befindl jchen Reformprojekten dieser Art,  z.B. in Hannover, Saarbrücken, Karlsruhe,
Aachen und Kassel, gezogen werden?

Welche Einsparpotenzia le ergeben sich aus der Gründung einer verfassten Region?

Welche Auswirkungen auf die öffentl ichen Finanzströme, insbesondere auf dle
Kreisumlage und die Ha ushaltssituation der betei l igten städte und Gemernden sind
zu erwaften?

Wre kann die kommunale Selbstverwaltu ng und Kooperation der Städte und
Gemeinden im Rahmen der Gründung einer verfassten Region gestärkt werden?

Begründung :

ln Deutschland und Europa stehen Regionen, städte,  Landkreise und Gemeinden

zunehmend in Konkurrenz zueinander,  eine Entwicklung, die auch im

strukturschwachen sÜdl ichen Niedersachsen sei t  Jahren zu beobachten ist .  Zur
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Stärkung der Wettbewerbsfählgkeit der kommunalen Akteure sind neue Formen der
regionalen Kooperation und effizientere Verwa ltungsstrukturen dringend notwendrg. So
wird z.B. in der Nachbarregion Kassel seit  längerem der Ansatz eines Regionalkreis
Kassel verfolgt.  Sinnvol lster und Aussichtsreichster Ansatz für eine mögliche
Regionalreform in Südniedersachsen scheini derzeit  die Vereinigung der Stadt
Göttingen und der Landkreise Göttingen, Northeim und Osterode zu einer verfassten
Region. Die Stadt Gött ingen hat mit der Mehrheit des Rates das Ziel der Gründung
einer verfassten Region bereits in hren poltt ischen Zielen verankeft.

Bei der Gründung einer verfassten Region im südl ichen Niedersachsen würden die drei
bestehenden Landkreise vol lständig in dem zukünft igen ,,  Reg ion alkreis" aufgehen. Die
in den Landkreisen bestehenden kreisa ngehörigen Kommunen bl ieben bestehen. Das
Oberzentrum Göttingen gäbe partiell Aufgaben an die verfasste Region ab. Dabei sollte
die zr-künft ige Gebietskörperschaft so organisiert sein, dass al le Aufgaben. die die
Bevölkerung der verfassten Region insgesamt betreffen, auch auf regionaler Ebene
entscfr ieden und f inanziert werden, bei gleichzeit iger Wahrung und Stärkung der
kommunalen SelbstveMaltung auf Ebene der Gemeinden und Städte.

Die von der Stadt Gött ingen und den drei Landkreisen gemelnsam in Auftrag gegebene
Studie sol l  die pol i t ischen und ökonomischen Rahmenbedingungen und Chancen einer
solchen Regionalreform prüfen. Beispielswelse sol l  sie die Frage beantworten, welche
Zuständigkeiten und Kompetenzen auf welchen Ebenen der Verwaltung und Poli t ik
sinnvol l  anzuordnen sind. Welche pol i t ischen Vortej le und Kosteneinspa rungspotenziale
(belspielsweise im,,Overhead") hätte ein zukünfi iger Regionalkreis gegenüber den
heutigen Strukturen? W e können Aufgabe nzu ord n ungen optimiert werden und
frelgesetzte Ressourcen zur stärkung der wettbewerbsfähigkeit der Region eingesetzt
werden? Und wie können Aspekte der Wirlschafls-, Arbeits- und Bild u ngsförderung, der
Sozialhl l fe, des ÖPNV, der Kulturpol i t ik und der Tou r ism usförderu ng, der Raumplanung
u.a. angemessen Berücksichtig ung f inden?

Die zu erstel lende studie sol l  für die Erörterung der chancen und Risiken einer
Regionalreform in den Landkreisen, städten und Gemeinden der zukünft igen Region
eine erste wichtige Grundlage bi lden
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